
Antrag an den Studierendenrat Sitzung vom

 TOP 1: AntragstellerIn:

UAEM Freiburg

 TOP 2: Antragsinhalt:

Der Studierendenrat möge beschließen,

den Sign-On Letter zu unterstützen, welcher fordert, dass über ein globales Forschungs- und 
Entwicklungsabkommen in der WHO diskutiert wird

 TOP 3:

 TOP 4: Begründung:

Bereits 2008 haben sich zahlreiche Experten aus Wissenschaft und Forschung in einem offenen 
Brief an die Intergovernmental Working Group on Public Health, Innovation, and Intellectual 
Property (IGWG) der WHO gewandt, um die Notwendigkeit für neue Mechanismen des jetzigen 
Forschungs- und Entwicklungssystems Nachdruck zu verleihen.
Aus jahrelangen intensive Verhandlungen der IGWG ist ein globales Forschungs- und 
Entwicklungsabkommen entstanden, dass der Problematik einer nicht bedarfsorientierten 
Entwicklung biomedizinischer Produkte entgegenwirken soll. Doch diese Verhandlungen drohen 
nun zu scheitern.

Angesichts des Anfang 2016 stattfindenden Open-Ended Meeting der WHO zu dieser Thematik 
möchten wir sicherstellen, dass die Diskussion über ein globales Forschungs- und 
Entwicklungsabkommen fortgeführt wird.
Denn: In seiner jetzigen Form erachten wir unser Forschungs- und Entwicklungssystem, wie 
Angela Merkel bemerkte, als “gescheitert”.

Das R&D Agreement würde alle WHO-Mitgliedstaaten dazu verpflichten in eine Art Fonds zu 
investieren, der das Ziel hat Forschung an vernachlässigten Krankheiten zu finanzieren.
Warum brauchen wir diesen Fonds? Bestimmte Krankheiten werden nicht erforscht, weil sie nicht
genug Profit abwerfen. Leider richtet sich die Pharmaforschung derzeit immer noch hauptsächlich
nach dem größten Profit, statt nach den größten Bedürfnissen der Menschheit. Ebola  gilt hier 
wohl als prominenteste Beispiel der letzten Jahre: Die Krankheit wurde zu wenig erforscht, 
sodass aufgrund fehlender Medikamente über 10.000 Menschen sterben mussten.
 Antibiotika werden nicht weiter erforscht, weil neue Wirkstoffe nur als Reserveantibiotikum 
eingesetzt werden, um eine Resistenzbildung zu vermeiden. Mit dieser mangelnden Aussicht auf 
große Gewinnmargen werden Antibiotika uninteressant, obwohl multiresistente Keime immer 
mehr Tote fordern!  
Andererseits wird unser Gesundheitssystem mit horrenden Preisen für neue Medikamente 
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konfrontiert: So beispielsweise “Sofosbuvir”, auch bekannt als die 1000-Dollar-Pille, das 
Therapiekosten von über 40.000€ für die Heilung eines einzigen Patienten verursacht. Somit 
stellt sich auch in Deutschland die Frage, wer dieses Medikament überhaupt bekommen kann.

Das R&D Agreement böte die Möglichkeit mithilfe alternativer Forschungsstrategien und vor 
Allem alternativer Finanzierungsmechanismen nicht nur die Forschung effektiver und 
nachhaltiger zu gestalten, sondern sie auch bedürfnisorientiert auszurichten. Sogenannte De-
Linkage Mechanismen garantieren, dass die daraus resultierenden Forschungsergebnisse für die
Menschen bezahlbar sind.
Daher ist es unbedingt notwendig, die WHO-Mitgliedstaaten auf ihre Verantwortung für die 
Weltgesundheit aufmerksam zu machen und sie dazu zu bewegen, die Einführung eines solchen 
R&D Agreements voranzutreiben.

Um die außerordentliche Wichtigkeit der anstehenden Diskussionen über alternative 
Mechanismen zu unterstreichen, bitten wir euch folgenden Brief zu unterstützen 
https://uaem.wufoo.com/forms/make-medicines-for-people-not-for-profit/
Damit dies gelingt, brauchen wir hier unbedingt eure Unterstützung!. Eure Unterstützung wird uns
helfen, dass auch Dekane und Professoren unserer Universität den Sign On Letter 
unterschreiben. Darüber hinaus wollen wir auch auf die Politik Druck ausüben und ihnen klar 
machen, dass wir als Studierende eine Veränderung des Systems wollen.

Bei Fragen oder Unklarheiten könnt ihr euch gerne jederzeit an uns wenden. Wir kommen auch 
gerne vorbei, um euch das R&D Agreement und unsere Arbeit näher vorzustellen.

 TOP 5: Hinweis:

Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale Sprache 
zu verwenden (beispielsweise „Mitarbeiter*innen“ statt „Mitarbeiter“).
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